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Wie geht es weiter mit der B233-Brücke in Fröndenberg? 
 
 
Vorbemerkung der Kleinen Anfrage 
 
Derzeit wird von Straßen.NRW an der B233-Brücke über die Bahnstrecke in Fröndenberg ge-
arbeitet. Dies dient der geplanten Ertüchtigung der Bahnstrecke im Ruhrtal. Während der Maß-
nahme wurden als Betongleitwände als Sicherungsmaßnahme aufgestellt. Diese Maßnahme 
verengt den schmalen Gehweg an der Unnaer Straße zusätzlich. 
 
Viele Anwohnerinnen und Anwohner sehen die Verengung des Gehwegs als erhebliche Ein-
schränkung. Ein Passieren sei gerade bei Begegnungsverkehr kaum möglich. Mit Kinderwa-
gen oder Rollator sei es gar nicht möglich, an der Engstelle durchzukommen. Ähnliches gelte 
für die gegenüberliegende Straßenseite. Der Gehweg ist derzeit nur noch 47 cm breit. Damit 
liegt er deutlich unter der Empfehlung der Agentur Barrierefrei NRW, die für Engstellen eine 
Mindestbreite von 90 cm vorsieht. 
 
Die Wegebeziehung sei besonders wichtig, um den einzigen Nahversorger im Ort zu errei-
chen. Die von Straßen.NRW vorgeschlagene Umleitungsstrecke sie keine echte Alternative, 
da der Weg damit erheblich länger wäre und wegen der hügeligen Topografie gerade für mo-
bilitätseingeschränkte Menschen als zu beschwerlich angesehen werde. 
 
 
Der Minister für Umwelt, Naturschutz und Verkehr hat die Kleine Anfrage 8146 mit Schrei-
ben vom 13. Juli 2026 namens der Landesregierung beantwortet. 
 
 
1. Wann werden die Arbeiten an der B233-Brücke in Fröndenberg abgeschlossen 

sein?  
 
2. Wann werden die als Sicherung aufgestellten Betongleitwände wieder abgebaut? 
 
3. Wieso ist der Empfehlung der Agentur Barrierefrei NRW, die für Engstellen eine 

Mindestbreite von 90 cm vorsieht, nicht gefolgt worden? 
 
Aus Gründen des Sachzusammenhangs werden die Fragen 1 bis 3 gemeinsam beantwortet. 
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Die aufgestellten Betongleitwände dienen zur Absicherung der sogenannten „Brückenkappe“ 
und sind notwendig, um die Verkehrssicherheit auf der Brücke als auch auf der darunterlie-
genden Bahnstrecke sicherzustellen. Aufgrund der baulichen Gegebenheiten musste dabei 
die Gehwegbreite auf unter 90 cm reduziert werden. 
Zurzeit prüft der Landebetrieb Straßenbau Nordrhein-Westfalen einen Ersatz der Brücken-
kappe bzw. weitere Maßnahmen zu deren endgültigen Sicherung. Solange diese nicht umge-
setzt wurden, müssen die Betongleitwände zur Wahrung der Verkehrssicherheit installiert blei-
ben.  
 
 
4. Welche Alternativen zur Sicherung des Gehwegs wurden geprüft? 
 
5. Welche Maßnahmen werden ergriffen, um die Arbeiten zu beschleunigen und so 

die Einschränkungen für Passantinnen und Passanten zu minimieren? 
 
Aus Gründen des Sachzusammenhangs werden die Fragen 4 und 5 gemeinsam beantwortet. 
 
Im Rahmen der Planungen der weiteren Maßnahmen wird geprüft, ob Beschleunigungen der 
Arbeiten oder Minimierungen von Einschränkungen für Radfahrende und Zufußgehende mög-
lich sind. 
 
 


